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£Die frifch übermalten 223ände in der Sürcher Unioerfität
(Seldinung oan Karl ffjsrpien)

2Sarum malt man denn über die alten Silder neue?"
Sei den alten Sildern hat man nämlich immer gefagt, es fei nichts dahinter 1""

Örommer 2Sunfch
(Stidinung oon Karl P-jerpieii)

2luch der 2(rieg hat fein ©utes. befonders roenn er fo lange dauern follte, bis man oergeffen hat, dah man früher
einmal bis nach 3it>ölf Clhr im 2Birtshaus fihen konnte."

Die sriscb übermatten WäncZe in der 5Zürcber Universität
<!Z«>cnnung von Ztorl Tz«rpl«n>

..Warum malt man äenn über äie aben Biläer neue?"

..Bei äen alten Biiäern bat man nämlicb immer gesagt, es sei nickts äabinter!"-

Srommer Wünscb
iS«>cnnung von Aar! <Lzero1«n)

Aucb äer Arieg bat sein Gutes, besonäers wenn er so lange äauern sollte, bis man vergessen bat. äaß man srüber
einmal bis nocb zwöls tUbr im Wirtsbaus sihen konnte."
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